
I-acerta danfordi danlordi Gtlrr.
1 $, trmbona, Insel Rhodos, 15. V. 35, leg. Wettst.,
1 $, I{onolito, lnsel Rhodos, 19. Y. 35, leg. Wettst.,
1d, _Villanova, Insel Rhodos, 1935, don. Dr. Soleri,
1 Q, Iannadi, Insel Rhodos, 21. V.35, leg. Wettst.,
1 pnll., Insel Symi, Anfang VII. 35, leg. I(. H. Rechinger..
Wie &us meinen vorhergehenclen Ausfährungen nncl clel Ta-

lrelle S. 689 hervorgeht, haben clie danforda-Eidechsen von Rhoclos
mit anatolicct ebensowenig etrvas zu tnn wie clie von Nilcalia. Von
oertzeni, ttnterscheiclen sie sich abel clulch clie höhere Femoral-
polenzahl, clie nach CaIabr"esi (1923) uncl meinen eigenen 7,äh-
lnngen 18-23 (I!l{i 21) beträgt, also fast so hoch rvie bei danfordi
ist (s. S. 688), Die Zahl cler" Bauchschilclelreihen schwankt zwischen
6-8, und. bei meinem },Iatelial sincl bei 3 Sttichen clie sogenannten
B. Reihen im Yergleich z,Lr oertzeni, nur velgr'ößerte Bauchrand-
schilcler'. Also auch in cliesern lVler'hrnal ilbereinstirnmend mit dan-
tordi. Die Färbung uncl Zeichnung rvurcle schon von Boettger
(1BBB) nnd Calabresi (1923) beschrieben, sie weicht von
oertzeni ebenso ab wie danfordd von oertzeni, nncl ist danfordz ähn-
licher'. Il{eine 3 }'Iännchen sind" sich fast gleich. Die jetzt einfarbig
hellbiäulichgraue Dorsalzone wird von zwei bleiten Parietal-
bäncleln durchzogenr clie in clel Rücirenmitte stalk genähert uncl
vielfach verbunclen sincl nnd die aus sehr,varzbraunen, hleinen
Flecl<chen bestehen. Sie entsprechen clen C al ab r e s i schen
Stticken Nr. 3, 5 und 7. Bei einem Stilch ist cliese Rilckenzone
uncleutlich ozelliert. Den lcaum lichter sich abheJrenclen Supra-
ziliallinien schließen sich clie clunhelbraruren, schrnalen Temporal-
streifen &o, clie mehr odel rveniger deutlich ozelliert sind. Die
Oberseite cler Extremitäten ist mit großen, ]rleichen Ozellen be-
decl<t. Gegenitber oertzeni, ist clie ganze Zeichnung verblaßt nncl
reduziert, &m meisten beirn Weibchen, das nul eine Reihe weit
isoliert stehendel schwarzbranner Flecl<en auf cler Rilckenmittc
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und eine Reihe zerflessener Flechen anf clen Temporalbänclelrr
tr'ägt. Es entsplicht clem Calabresischen Exemplar Nr. 1. Die
Unterseite ist jetzt hellgrau-pellmnttelfalbig, clie Submaxillaria
unc1. Halsseiten sind. schwarz getäpfelt. Das Rostrale beltihrt bei
meinen Exemplalen, im Gegensatz zu jenen Calabresis, clas
Nasenloch nicht. Das Anale ist bei meinen Fxemplalen ungeteilt.
i{ein gr'ößtes d hat 75 + 179 mm, clas I 76 + - mm Gesamtlänge.
Ich lcann heinen greifbaren TJntersehied zrvischen der Population
von Rhodos uncl clel typischen danforcli finclen uncl stelle sie d.aher
zu clieser.

Viel Kopfzerblechen hat mir ein Nengebolenes gemachto clas
mir mein Reisegefährte K. H. R e c h i n g e r von der Insel Symi,
die ich nicht selbst besnchen honnte, anfangs Jttli 1935 mitblachte.
Es hat d.enselben Zeichnungstypus wie clie Elr,vachsenen von
Rhoclos und. Niharia, insbesond,ere 'wie die Halberrvachsenen von
Nihalia"

Einem blaunen, bleiten Ohzipitalstleifen, der in d,er Velteblal-
linie durch eine bläulichrn'eiße, unregelmäßig'e Flecl<enreihe geteilt
ist, schließt sich jeclerseits eine scharfe, bläulichrveiße S,npraziliar'-
linie an, clie bis auf clie Subocularia nach volne reicht" Die blaunen
Temporalstreifen enthalten 2 Reihen tuncler, heller Fleclcchen
(Ozellen), und. clie Oberseiten cler Extlemitäten sincl ebenso ge-
fleclct. Dieses ftil N e o I a c e r t e n gewöhnliche, gestleifte Zeich-
nungsmuster v'iderspricht gzLnz elem genetzten ocler ozellierten
Zeichnungsmuster', rvie es fär' Ar c h e o I a c e r t e n chalahteristisch
sein soll und wie es auch von Werner und. \ron v. 1\[6hely fär
clanf ordf uncl unatolica angegeben wircl (s. Abb. bei lY e l n e r
1903, Taf. 23, Fig. 3, ttnd. bei v. M ö h e 1 y 1909, S. 447, Fig. 5).
Dagegen sagt Boulenger' (1920, f., S.312) in bezug auf clie
J u n g e n uncl Weibchen \/on danf ordi,: ,,ä light, uttspottet alea
along each sicle of the back, flom eech palietal shielcl", u'onit
nut' clie Suplaziliar'linien gerneint sein i<önnen. Ich bin nich t im-
stancle, cliesen Wiclelspluclr. zrr lösen. Elri'ähnt sci, claß ein als
L" dartforcli Gthr. bezeichnetes Neugebolenes in clel Samtnlung cles

Wienel i\fuseums \/om Ercl-schiasgebiet, leg. Penther 1902, clas
genau rvie die von TV e r 11 e r uncl v. M ö h e I I' abg'ebilcleten Jungen
anssieht, in Wir'l<lichheit eine La,tastiu, ( A7tutlrya) ccr,TtTtuclocica

Wern. ist.
Seit v" Oeltzens Zeiten ist von clen silcllichen Spolaclen

L. dattf orcli ttttr \ron Rhoclos uncl S)'rni beliannt. Auch Z a"s, a t t a l i
(1929) fühlt sie nnr' \/on cliesen 2 Inseln an. Auf I(alf innos uncl
I(os haben u'il clie Art nicht angetroffen. Auf I(arpathos fehlt sie
sicher.
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Auf Rhoclos ist
Stüclce an. Junge
nicht gesehen.
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clie Alt selten, uncl ich traf immer nul einzelne
oclel Halbwüchsige wie attf Niharia wurclen
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